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cComposition“ siıch verbreitende ntroduction a welcher noch nachstehende
”iıeces folgen : „ Notes biographiques SUurT irere Leon, Sommaire des chapı-
tres du SPECC., per ulvant le classement chronolog1que ,, apports du
per AVCC quelques aUfires documents du SieCIe, Description des 111A4-

nuscrits, welche In solche au SPpPecC perft propremen lll „die 1a legenda
antıqua e du speculum vitae«“ und „de lv e de l’autre categories“ C
schleden werden unter Beigabe einer „Indication sSommaıre des edıtions
du SPEC vıtae FrancIsc1l.“ In dem auft den lext folgenden ndıice DTAaC-
sentirtt sich zuerst eine „Etude speclale de quelques chapıtres“; Al diese
reihen sıch interessante „Documents“ A während eine able des DASSaLCS
de la ıble c1tes dans le 5SPP”EC pert und eine sehr DCNAUC und austführliche

Alle diese Stücke, welche Alable alphabetique den chluss bilden
gesehen VON dem ihnen mehr oder wenıiger anhaitenden Subjectivismus
ZEF Erklärung und besseren VerständnIis des HextES, Ja der äaltesten (Cje-
Schıichie des Franciscanerordens überhaupt nıcht wen12 beitragen, machen
der lehrsamkeıt und Stilgewandtheit des HMerausgebers alle Ehre Man
kann darum den beıiden anderen schon angekündigten Bänden, welche mıt
dem vorbesprochenen Spec pert eiIne „Collection de documents 18=
tolıre relig1euse lıtteralire du INMOYyECNM bılden sollen und deren elner
dıe „Actus FranecIiscI et SOCI10rum EIS der andere aber die mehr
als eine iıtalıenıische Uebersetzung derselben sıch erwelsenden 10retl! eNT-
halten wird , mıt dem grössien Interesse entgegensehen.

Kom (ZONTAd u  €  J (Ird Mın CONV.

Fr Va roy Les VIES G reCques de Ambroise et Ieurs
SOLTCES. Mılano 807 Abdruck AaUus dem Sammelbande A BEröstana ZUumMmm

15 Todescentennarıum des Ambrosius. e In Der gelehrte Bol-
andıst weIist nach, dass die lateinische Biographie des Ambrosius,
4929 VOIN einem ekretiar Paulinus verfasst , ın der Folgezeıt VON legenda-
rischen /usätzen und Ausschmückungen Iast vollständig Trel geblieben ist
Wel oriechische MEN, darunter eine mmetaphrastische, dıie sprachlich w1e
inhaltlıch tast identisch SInNd, gehen autf den Kirchenhistoriker Theodoret
und dessen (jewährsmänner ZUKÜCK: elden aher bezüglich der Vorgänge
zu alılan A derselben Unglaubwürdigkeit wıe hre Vorlage Namentlich
versucht darzuthun, dass sıch das orgehen des Ambrosıius DCQ
Kalser Theodosius nach dem emetze VON Thessalonıika ıIn einer viel
schonenderen Form vollzog un dass CS, den Kalser Za Genugthuung
TUr den Frevel ZUu bewegen, MIG der peinlichen Auftritte bedurtte, W1Ee S1e
VOIL Theodoret rzählt werden.

OIS Kr  OoSs  s Der selige Petrus ( ANLSLILS IN Oesterreich,
(Publication der Leo-Gesellschaft. ) Wıen 808 und O Ausser
der Jugend und dem Bildungsgange behandelt die Schrift diejenigen AD:
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SCHNITIE Aaus dem en des eligen ausführlicher , ıIn denen das ırken
desselben den Öösterreichischen l ändern zugewendet ist. In gyehören 14-
mentlıch ründung und Förderung der esultenkollegien und ONVIKTEe In
Wıen, DPrag und Innsbruck AÄuch dıie Entstehung des berühmten Kate-
ch1ismus WI1Ee die sonstige ıtterarısche T hätigkeıt des ersten deutschen Jesul1-
ien Iinden and BT ”aten dankenswerte Vervollständigung. Ige-
meılnes Interesse en die Kapıtel ZA0EN (jeschichte des I rienter Konzıls
unter I”1uSs und der Reiormbemühungen In Deutschland unier Giregor
A, wobel (Canıisius HIC unwesentlich eingT1{T. | )1e Schrift 1st geiragen
VON 1e und Verehrung TÜr den 1 OSSCH Ordensmann, verdıient aber
e ausglebige Verwertung der [ ıtteratur un Quellen, NO lem der
sehr reichen, 1m Besıitze des Braunsberger befin  1ıIchen (zum el
gedruckten) Korrespondenz des Selıgen, auch wissenschaftlic alle Aner-
kennung, gleich die Breıite der (itate zuwellen EeIWwAS störend wirkt
Ausser dem vatıkanıschen wurden verschliedene Österreichische und bayrısche
Archive mıt Lriole durchsucht. Aber Martın Buzer würde sıch wundern,
WI1IE GT S S ) ZU dem Namen Markus kommt. |)er 1SCAO Johann er
oder UE VON Wiıen (S 28) WaT nıcht Hominikaner, überhaupt nıcht
(Ordensmann. 168 ıu steht Verhöhnungs- STa Versöhnungspolitik.

|J)ıie 1 vorigen der Quartalschrift angekündigten eıden Bände
der der TOTLES AT SEPILSCH ET herausgegebenen WEeLLICH und
orschungen AaU S dem (jebıiete der (FEeSCHHCHTLE SINd nunmehr
erschienen, nämlıch

Schwarz, Die Nuntiatur-Korrespondenz KaSpar
Iroppers nHNEDS. verwandten AkRtenstücken 573 576 Paderborn Schöningh.
( und 460 [ )er Band entina 1mM Mauptteile 301 Nummern, davon
eiN1Ye, Dereıts gedruckte oder mıinder wiıichtige, In deutschem AUuszuge, VelI-
lorene oder noch nıcht aufgefundene ıIn ungeflährer Inhaltsangabe. [)ie
Nuntiatur Kaspar Groppers beginnt n ıt Junı KS7S Och reichen die eIN-
iührenden Aktenstücke hıs Aprıl 1572 m1t dem ersten Stücke IS
November 571 hınaurt. DG A  erufung des Nuntius erTolgte Al 18 @-
bruar 570 und mıt dem August dieses Jahres schliesst die Korre-
spondenz. Linige besonders wichtige Schreiben AaUuls dem Staatsarchive VON

Neapel gelangten erst während des Druckes 1n dıe Hände des Merausgebers
un SInd als Anhang (Nr. —__ den CNIUSS geseizt Fın erster
Anhang o1bt 1n A / Nummern Biographisches über ropper und selnen
theologischen Mıiıtarbeiter 1KO1AaUSs Elgard, der als Wel  1SCAO VO 117

587 starb Von den beiden hauptsächlichsten ufgaben Groppers
Einführung der Jesulten In das Augsburger Augustinerkloster Meıligkreuz,
egelung der Koadjutorie Dbezw. Nachfolge 1mM Bistum Münster, gelang Tür
diesmal keine; weder hier noch dort Jag die Schuld anl Giropper, aber auch
nicht, WIEe SCHWAaTZ (CIAX) behaupfet, der Politik der Kurle, die doch n1t
CC bel Bestätigung des sehr Jungen Prinzen Johann elm VON Jülich


